
Ein 
Werkstattbericht 

60 Minuten – Workshop am 25. April



Unser Projektteam bedankt sich bei Hanna Steinert und Ihrem 
Projekttutorium „Representing Women - feministische Strategien in Wissenschaft, 

Kunst und Netzaktivismus“ (Hanna Steinert, Humboldt Universität, Semester 
2020/21) für die theoretischen und aktivistischen Grundlagen und 

Argumentationen unserer Projektarbeit. Und Kilian Rüß für die technische 
Betreuung während der Projektumsetzung im Rahmen des 

Projekttutoriums „Bringing data to life – interaktive Datenvisualisierung in 
Javascript“ (Kilian Rüß, Humboldt Universität, Semester 2020/21).

https://genderblog.hu-berlin.de/representing-women-feministische-strategien-in-wissenschaft-kunst-und-netzaktivismus/
https://agnes.hu-berlin.de/lupo/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=176058&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung


Zu Anfang…

- Auftrag: 

Es soll ein Visualisierungsfeature entstehen, in welchem ein Thema griffig und anschaulich durch Text 
und Visualisierungen dargestellt wird.

- Wer wir sind:

(Inzwischen) Masterstudierende: Tobi (Sozialwissenschaften), Jan (Statistik), Wenzel (Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft), Pauline (Global Studies/ Digital Humanities)

- Theoretische Argumentation aus dem Projekttutorium „Representing Women“:
• Das Internet ist ein öffentlicher Raum, indem wie in jedem Raum Exklusionsmechanismen und 

Machtstrukturen am Werk sind
• Wissen ist nicht neutral (Situiertes Wissen, Donna Harraway)
• Wikipedia als Infrastruktur die Logik der Macht und Autorität folgt (Anyone can edit, Judy Wajman)
• Dadurch können nicht alle Gruppen gleichberechtigt in der Wissensproduktion teilnehmen und der 

Neutralitätsanspruch wird somit stark in Frage gestellt



Gender Bias in der deutschen Wikipedia
Gender Bias in der deutschen Wikipedia (wsterzik.de)

https://wsterzik.de/wiki-project/


Wie lässt sich die Gender Bias in 
den Wikipedia-Inhalten 
operationalisieren?

- Auf fehlende Biographien wird oft und 
ausführlich hingewiesen

- Da Biographien durch die Tags eindeutig 
nach Geschlecht strukturiert sind, lässt 
sich mit ihnen einfach arbeiten

- Unser Ziel war es aber, diese so 
facettenreich wie möglich darzustellen



Technische 
Anforderungen
 Datenwerkzeug der Wikimedia 

Foundation Quarry

 Javascript – Datenvisualisierung

 D3.js Bibliothek für Interaktivität

 HTML und CSS







Klickt euch mal durch zu eurer Lieblingskategorie, 
was seht ihr?



Die Wikipedia 
Community – auf der 
Suche nach Gründen

 Die Argumentation dass die Inhaltliche 
Ungleichheit schlicht darauf basiert dass 
es weniger Frauen gibt die „relevant“ sind, 
wollten wir so nicht hinnehmen

 Nach Wajman wollten wir der Idee 
nachgehen, ob Inhaltliche Ungleichheit 
und die Geschlechterverteilung der 
Wikipedia Community miteinander 
zusammenhängen

 Dass die Community, ungleich verteilt ist, 
ist bekannt

 Aber lässt sich mehr darüber 
herausfinden als ein Tortendiagramm?









Was seht ihr in dem Netzwerkgraphen?



Gibt es also einen Zusammenhang zwischen 
Gender Bias in den Inhalten und der Community 

Zusammensetzung?





Erfahrungen

• Wikipedia ist ein Datenhimmel

• Das Problem ist, dass die Daten aufbereitet werden müssen

• Durch die Datenmenge ist die Gefahr von Missinterpretation oder 
sogar Manipulation groß (Gerade bei Visualisierungen)

• Qualitative Begutachtung bleibt hinsichtlich der Bewertung von 
Forschungsvorhaben, Fragestellungen und Datennutzung essentiell

• Insgesamt großes Interesse von allen Seiten! 



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit
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